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Zwei Gehörlose auf hochalpinen Bergtouren
Text und Fotos: Urban Gundi (gehörlos)

Bergtour zur Rheinwaldhorn vom 11. und
12. Oktober 2008

Als ich mit Viktor Kempf auf einer Skitour über den Aletschgletscher
unterwegs zur Jungfrau bin, lerne ich in der Mönchsjochhütte den gehörlosen

Andreas Bieri aus Zürich kennen. Wir tauschen zusammen unsere
Erlebnisse über Skitouren in der Jungfrauregion aus. Andreas Bieri

verfügt Uber gleiche Erfahrungen wie ich. So beschliessen wir, fortan
gemeinsam hochalpine Bergtouren und Skitouren zu machen.

Zuerst fahren Andreas Bieri und ich über den Lukmanierpass nach Oli-

vone, wo die Strasse nach Campo Blenio abzweigt. Von dort führt die

Strasse über die vielen Kurven zum Stausee Lago di Luzzone, wo wir mit
dem Auto durch den Staumauer-Tunnel - gesichert mit einer Ampel -

durchfahren müssen. Der zweite Tunnel ist sehr schmal und hat kein

Licht. Wir fahren durch diesen Tunnel und müssen mit einem Traktor ganz

knapp kreuzen!

Von der Alpe Saltarescio wandern wir durch das wunderschöne Caras-

sino-Tal zur Adula-Hütte (2012 m.ü.M.), wo wir Pause machen und das

Essen für die obere Hütte einkaufen. Anschliessend steigen wir zur Hütte
Adula UTOE (2393 m.ü.M.). Da diese Hütte bereits geschlossen ist, gehen
wir in den Winterraum und kochen dort unser Abendessen selber. Es

kommen auch noch andere Leute, die ebenfalls hier übernachten.

Am nächsten Tag punkt 6 Uhr in der Früh steigen wir über die Moräne und

stapften mit viel Mühe mit den Steigeisen durch den ca. 20 cm tiefen
Neuschnee über den Gletscher zum Rheinwaldhorn. Kurz vor dem Gipfel
müssen wir über einen Grat hinaufklettern. Oben angekommen,
geniessen wir um 11 Uhr eine herrliche Rundsicht auf die Tessiner und

Bündner Alpen. Das Rheinwaldhorn ist mit 3402 m.ü.M. der höchste Berg
des Kantons Tessin. Nach einer kurzen Pause steigen wir wieder ins Tal

hinab, wo wir dann mit dem Auto den gleichen, interessanten Weg nach

Hause fahren.

Bergtour zum Piz Kesch vom 25. und 26. Oktober
2008

Diesmal fahren Andreas Bieri und ich nach Bergün. Von dort führt eine

schmale Strasse nach Chants. Zuerst trinken wir etwas im sehr kleinen

Restaurant in Chants. Anschliessend marschieren wir los durch das Tal

Salect zum Pass Funtauna und von dort direkt zur Keschhütte (2632
m.ü.M). In der Hütte müssen wir das Abendessen und das Frühstück
selber kochen.

Morgens früh um punkt 5 Uhr marschieren wir mit der Stirnlampe und

gesicherten Seilen über den Gletscher, wo es gefährliche Gletscherspalten

hat. Vom Pass Porta d'Escha (3008 m.ü.M.) klettern wir in einer
Stunde über das Geröllband und den schwierigen Zackengrat zum Piz

Kesch. 3418 m.ü.M.). Vom Gipfel aus haben wir zwei ganz allein eine

herrliche Rundsicht auf die Bündner Alpen. Wir seilen uns dann aber

schon bald wieder ab und wandern erschöpft durch die sehr schöne
Naturlandschaft heimwärts.

Für uns sind solche Bergtouren unvergessliche Erlebnisse. Wir werden
auch im Jahr 2009 wieder Bergtouren und Skitouren machen. Ich bin sehr

froh, dass ich in Andreas Bieri einen erfahrenen, gehörlosen Bergsteiger-

koltegen gefunden habe. Ab und zu werden wir auch mit den hörenden

Kollegen vom Schweizerischen Alpenclub in die Berge gehen.
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